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L u Deutſcher Reichstag
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7 Legislaturperiode 1 Seſſion
26 Sitzung vom 10 Mai

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretäre v Boetticher
und Dr Jacobi Finanzminiſter D v kal baieriſcher
San miſter De b Riedel arobergett badiſcher Geh Rath
Präſident des Finanzminiſteriums Ellſtätter großherzogl
badiſcher Geſandter Frhr v Marſchall Staatsrath v Schmid
Würtemberg Wirkl Geh Rath De Neidhardt Heſſen

Direktor im Reichsſchatzamt Aſchenborn Geh Ober Reg Rath

Schraut u a ßräſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 20 Minuten

Die Bänke des Hauſes und die Tribünen ſind bei Beginn der
uns nur mäßig beſetzt

v ur erſten Berathung ſteht die Branntweinſteuer
orlageFinanzminiſter Dr v Scholz M Der Geſetzentwurf

welcher heute hier einer erſten allgemeinen Berathung unterworfen
wird beruht im weſentlichen auf dem Ergebniß der früheren
Verhandlungen hier im Reichstage über anderweitige ergiebige
Beſteuerung des Branntweins Eine Verſtändigung mit dem
Reichstage über dieſe ſehr ſchwierige Aufgabe wird das haben
die verbündeten Regierungen als Ergebniß der früheren Ver
handlungen erkennen zu müſſen geglaubt nur dahin zu ge
winnen ſein daß neben der beizubehaltenden Branntwein
Materialſteuer eine ſchon bei dem Uebergang des Branntweins
in den freien Verkehr zu erhebende Verbrauchsabgabe einzuführen
iſt Ueber einen dahingehenden Geſetzentwurf hatten ſich die ver
bündeten Regierungen ſchon im vorigen Jahre geeinigt und in
dem am 16 Mai 1886 vorgelegten Geſetzentwurf zwar nicht zur
Beſchlußfaſſung vorgelegt aber ſchon damals vollſtändig bekannt
gegeben Jſt nun auch dieſer Reichstag neu gewählt worden ſo
werde ich doch im unmittelbaren Zuſammenhange des jetzigen mit
dem damaligen Geſetzentwurf dieſen letzteren inſoweit als bekannt
annehmen daß ich hieran als an etwas Bekanntes anknüpfen
kann Die damals beifällig aufgenommenen Grundgedanken des
vorjährigen Eventual Entwurfs alſo die Beibehaltung der Maiſch
raum und Materialſteuer und die Einführung einer beſonderen
Verbrauchsſteuer ſchon bei Uebergang des Branntweins in den
freien Verkehr ſind ebenfalls die Grundgedanken des jetzt vor
liegenden Entwurfs Jch brauche Jhnen denſelben daher nicht
erſt ab ovo vorzuſtellen ſondern will mich begnügen die haupt
ſächlichſten Veränderungen hervorzuheben welche die verbündeten
Regierungen mit dem vorjährigen Entwurf vorgenommen
haben Als bedeutendſte und augenfälligſte habe ich da
zuerſt die Beſchränkung des finanziellen Zieles hervorzuheben
welches dem gegenwärtigen Geſetzentwurf geſteckt iſt Da iſt
zunächſt bei dem Eventual wie Prinzipal Entwurf eine Verbrauchs
abgabe von 40 dann 80 endlich 120 Pf für den Liter freien
Alkohols welcher eine reine Mehreinnahme von 210 Millionen
ergiebt Der vorjährige Entwurf beließ es bei einer Verbrauchs
abgabe von 50 Pf und für den über die geſteckte Grenze hinaus
gehenden Theil von 70 Pf es hatte dies einen finanziellen Effekt
von nur annähernd 100 Millionen Daß es ſich hierbei nicht um
eine veränderte Stellungnahme der verbündeten Regierungen in
Bezug auf die Reichsſteuer Reform überhaupt handelt iſt in den
Motiven der Vorlage bemerkt Es ſind dafür vielmehr dring
liche praktiſche Erwägungen maßgebend geweſen insbeſondere die
Hoffnung daß ſo zu einer baldigen förderſamen und abſchließenden
Einigung über die ſchwierige und komplizirte Frage der Brannt
weinbeſteuerung leichter zu gelangen ſei und die Ueberzeugung
daß damit ein zur Zeit wichtiger und nothwendiger Erfolg er
reicht werden kann Die wirkliche Deckung der unabweislichen
Mehrausgaben und die Beſeitigung des von n zu Jahr an
dauernden Uebelſtandes daß außerordentliche Mittel angewandt
werden müſſen um zu einer Balancirung zu kommen was
namentlich in Preußen dem größten der Bundesſtaaten zutrifft
wo trotz aller Sparſamkeit die von der Regierung getroffenen
Maßnahmen vielfach nicht den Beifall der Landesvertretung
finden hat in dem letzten Jahre die verbündeten Regierungen
genöthigt zur Ergänzung des Budgets eine Anleihe von 40 Mill
aufzunehmen So iſt denn von der Landesvertretung in richtiger
Würdigung dieſer Verhältniſſe der ganze Etat wie ihn die
Regierung vorgelegt hat angenommen worden So lange die
wirkliche Deckung der nöthigen Mehrausgaben des Reiches
mangelt uud ſo lange die Einzelſtaaten immer wieder genöthigt
ſind in ruhiger Zeit ſolche Auskunftsmittel zu ergreifen hier
und dort Anleihen zu erheben um die regelmäßigen Be
dürfniſſe des Lebens befriedigen zu können erſcheint der Zu
tand des Reiches und ſeiner Glieder als ein weſentliches

Loment der Schwäche auch in Bezug auf die äußere Sicherheit
des Reichs welches noch länger fortdauern zu laſſen wenig har
moniren würde mit der Fürſorge die auf andere Weiſe an

l2 Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

6 len Augenblick ſtolperte der Peterl über die Stiege
erauf

No der darennt ſie ſcho no gamal rief der Bauer
Peterl laß Dir Zeit was preſſirt denn a ſo

Peterl war auf der Laabn angekommen Er ſah ganz er
regt aus und ſeine Mienen zeigten an daß er der Ueber
bringer einer wichtigen Nachricht ſei Er trug eine Joppe
und kurze Beinhösln die Knie nackt und ein grüner Hut ſaß
mehr in ſeinem Genicke als auf ſeinem Kopfe Er hatte ein
treüherziges Ausſehen gleich dem Mirdei große blaue u
und weißlichte Haare die in maleriſcher Unordnung über ſeine
Stirne hereinfielen

faahlt is s faahlt is rief er
Hat Si der Stier derfall fragte der Bauer Red

nur Was gibt s denn ſcho in aller Fruah
Krieg gibt antwortete Peterl Krieg und Peſtilenz

Alles a einrucken D Franzoſen ſan ſcho in Paris
eing ruckt

ſie plauſcht der Kerl da Krieg Wer hat denn dös
ſag

Alle Leut ſagns erwiderte Peterl Von Schliers is d
Botſchaft kemma der neu e von Bairiſchzell muaß

eut ſcho einrucken und alle Urlauber kriegn heut no d Ein
Mei Gott o mei Gott mir is s grad um n

enzl

Die friſche Röthe auf Mirdei s Wangen hatte einer fahlenBläſſe Platz gemacht Als aber jetzt Peter vom Lenzl an

ng konnte ſie den Ausruf nicht mehr unterdrücken Wird
ennaſt der Lenzl nit einrucken müaßn

Warum grad der nit fragte der Bauer Zwider
waar s ſcho Wo krieg i gachs an guatn Schweizer ber no

derendet wird um die Sicherheit des Reichs nach außen zu
efeſtigen und es gegen jeden Angriff zu vertheidigen Der Effekt

dieſes Geſetzentwurſs kann nun alsbald der ſein daß dieſes eine
Moment der Schwäche unſerer Finanzen voilſtändig oben
werde und der Geſetzentwurf ſtehl deshalb in einer Linie mit
den wichtigſten Vorlagen dieſer Seſſion welche der Reichstag
bereits votirt hat Em anderer Geſichtspunkt wird die Be
ſchränkung des finauziellen Effekts der Vorlage als weſentliche
Beſchränkung derſelben hinreichend motiviren Die zweite haupt
ſächlichſte Veränderung des vorliegenden Entwurfs gegenüber
dem vorigen iſt in der Art enthalken in welcher wir beabſich
tigen gleich mit dem fiskaliſchen Zweck des Geſetzes einen Schutz
der dabei betheiligten landwirthſchaftlichen Jntereſſen vor
zunehmen Der vorige Entwurf wollte dem landwirthſchaftlichen
Intereſſe förderlich ſein indem er durch Ermäßigung der Maiſch
raumſteuer die Beſtimmungen für den Schutz der Kleinbrenne
reien ausbildete Die Schutzmaßregeln wurden aber hier zurück
gewieſen als nicht annehmbares Aequivalent für die Verbrauchs
abgabe Was ſoll nun mit den gegenwärtigen Ziffern von 50
bezw 70 Pfennigen erreicht werden Natürlich nicht jene ein
fache nach Adam Rieſe angeſtellte Berechnung daß mit 20 mal 4
mal der Bevölkerungszahl was 34 Millionen ergiebt den Groß
brennereien ein Geſchenk in den Schooß geworfen werden ſoll
Zunächſt iſt die Zahl von 20 M pro l garnicht voll zur Multi
plikation heranzuziehen dann werden dieſe Vortheile nicht blos
den Brennereien zutheil Die Regierung will die Kultur der
Landestheile nicht unter dem Wechſel der Geſetzgebung ruiniren
laſſen Die Sorge die wir in dieſer Beziehung haben iſt daß
die großen weiten Flächen des Vaterlandes die jetzt dem Kar
toffelbau mit ihm der nationalen Arbeit mit ihr der Landes
kultur mit ihr der Geſammtheit nützen nicht vernachläſſigt
werden Ferner wollen wir indem wir die für Baiern maß
gebende Steuer einführen die jüddeutſchen Jntereſſen denen
Norddeutſchlands näher rücken Es iſt ganz verfehlt zu ſagen
es ſei etwas noch nicht Vorgekommenes wenn ein großer Pro
duktionszweig vor ihn benachtheiligenden Unternehmen geſchützt
iſt Die Vertheuerung des Branntweins erkennen wir als zum Heil
des Vaterlandes nöthig an und jede Partei die dies aus Wider
ſpruchsluſt beſtreitet weiß nicht welche Verantwortung fie damit
übernimmt Von mittelalterlichen Privilegien iſt in der ganzew Vor
lage nicht die Rede Der Herr Staatsſekretär geht nun auf die
einzelnen Paragraphen des Geſetzentwurfs ein Wir erreichen
mit der fakultativen Fabrikatſteuer daß endlich die alte Klage der
Getreide und Hefe Brennereien aus der Welt geſchaffen wird
Eine Verſchärfung wird den gewerblichen Brennereien bereitet
aber ſo weit es ſich um beſtehende Brennereien handelt wird
durch Betheiligung an der Produktion des Branntweins zum Satze
von 50 Pf zum Geſammtverhältniß der bisherigen Steuerleiſtung
eine ebenſo große Entſchädigung gewährt wie den übrigen
Brennereien und ſoweit die gewerblichen Brennereien noch nicht
beſtehen haben ſie auf eine beſondere Rückſicht keinen Anſpruch
und wir wollen wenn wir das Beſte des Landes zu Rathe ziehen
doch die Anſicht nicht aufgeben daß es nicht förderlich iſt die ge
werblichen Brennereien in dieſem Sinne weiter anzulegen und da
durch die Bemühungen zu paralyſiren welche wir zum Schutze der
landwirthſchaftlichen Brennereien zu geben uns anſchicken Es er
übrigt noch die Frage ob es nicht möglich iſt in die Beſtimmungen
des Geſetzes auch eine ſolche über den Rektifikationszwang auf
zunehmen um auch geſundheitliche Zwecke zu berückſichtigen Dies
würde aber nur ein ſcheinbarer Nutzen ſein da ein ſolcher Zwang
nur partiell von Werth iſt Die verbündeten Regierungen werden
in einer beſonderen ſanitäts polizeilichen Geſetzgebung dieſem
Moment gerecht werden Obwohl zahlreiche heftige Gegner dieſer
Vorlage vorhanden ſind ſo verkenne ich doch nicht daß die Mehr

weiteren Verhandlungen beauftragen werden entſchloſſen iſt zu
einem poſitiven befriedigenden Ergebniß zu gelangen An unſerem
Entgegenkommen wird es nicht fehlen kommen auch Sie uns ent
gegen Lebhaftes Bravo rechts

Abg Gamp Reichsp Wir dürfen uns der Hoffnung hin
geben daß auf der Linken die prinzipielle Abneigung gegen die
indirekten Steuern weſentlich geſchwunden iſt Den Grund daß
die indirekten Steuern nur den armen Mann belaſten haben die
Deutſchfreiſinnigen hoffentlich anfgegeben Jede Erhöhung der
Preiſe der nothwendigen Lebensmittel iſt in der Regel verbunden
mit einer Lohnerhöhung Die höheren Löhne im Weſten und in
Berlin hängen weſentlich mit den höheren Lebensmittelpreiſen zu
ſammen Während die Abgeordneten v Forckenbeck und De Möller
gegen die Viehſtener und Bierſtener ſprechen ſtehen ſie nicht an
in Breslau eine Mahl und Schlachtſtener in Königsberg eine
Braumalzſteuer gutzuheißen Während hier der Abg Meyer
Halle gegen den Petroleumzoll eifert wird in ſeinem Wahlbezirk
Halle das Gas von der Stadt nur zu doppelten Fabrikations

reiſen verkauft und ſo doch auch das Licht des armen Mannes be
teuert Und trifft denn die berliner Miethsſteuer die ungerechteſte

Steuer nicht auch den armen Mann Beifall rechts Die Brannt
weinſteuer einſeitig zu erhöhen

Krieg plaudert i hon aba aaf ſei ſchmatz nit mirkt D
Zeitungsblattln hon i die ganz Wocha nimmer nachg leſen
weil erſt morgn Sunnta is wo ma dazug beſſer Zeit hat
Da muaßn ma glei eini in d Stubn und d Blattln
nachleſn

Bei dieſen Worten eilte er in die ringsrum getäfelte
Wohnſtube deren Decke aus Fachwerk beſtand Aus einem
Wandſchränkchen neben welchem der Kalender hing nahm er
einen Stoß Zeitungsblätter heraus und trug ſie zu dem
großen in der Ecke ſtehenden Ahorntiſche über dem der
heilige Geiſt in einer gläſernen Kugel hing Auf einem der
dreibeinigen Holzſtühle ſich niederlaſſend und ſeine Zwickbrille
auf fing er in den Zeitungen zu ſuchen an

Was is denn heunt für a Tag fragte er
Morgn is Sunnta und s Scgpulirfeſt antwortete an

allen Gliedern zitternd Peterl t
er IDalk Da wogß i ſo viel wie z

akobi dei Namenstag,Uebermorgen über acht Tag is
ſagte Mirdei

Was heunt is will i wiſſen, ſagte der Bauer ärgerlich
No Samſta antwortete Peterl

Der Bauer erhob ſich und holte den Kalender von der
Wand Alsbald hatte er herausgefunden daß heute der
16 Juli ſei Aber die Zeitungsblätter der letzten Tage fand
er nicht Er ſuchte und fluchte dazu bis endlich Mirdei
fragte Sands die Blattln gwen die obnauf legn ſan
Nacha laß s Suacha nur ſei die hat geſtern der Hüatabua
n Lenzl alle gaf d Alm aafitragn Der Lenzl hat mir fagn

laſfn er möcht n Feierabend diermal was leſn habn daß
er woaß wie s in der Welt zuageht in die er alleweil außiſchaut Da hon i nacha die Dyn beſten Blattln gnumma
und ga die ſchichtln von Kobell hon eam ſchickt dies
v Kramer in Schliers kaaft haſt und die uns alle
a ſo freun

Jatz wollt i do glei daß D eam Dein Schedl ga agafi
ſchickt hättſt, ſagte der Bauer ärgerlich Schnell d Joppn

und n Huat her
Mirdei lief das r v und Peterl brachte

enwir werns ja d eſtern wie i mit n ne von
Bairiſchzell außag fahren bin hat der Kun

den Bergſtock welcher ne r Schwarzwälderuhr ſtand
alleweil vom herbei

heit des Hauſes und die Mehrheit der Kommiſſion die Sie mit

iſt nicht thunlich Leider hat

der Branntweingenuß in den letzten Jahren zugenommenländliche Bevölkerung iſt dabei naturgemäß ſtärker betheiligt
die ſtädtiſche der der Biergenu zugängh eher gemacht iſt D
ethiſchen Zwecke kann man glaube ich nicht durch eineerreichen wie mehrere Beiſpiele vom Auslande zeigen 42
aller Verbrechen iſt auf die Trunkſucht zurückzuſühren eine
iſt hier nothwendig dieſelbe iſt zu 4 durch r

weiſe ln ung t Produktion Beifall Dieſes Mittel i
auch das einzige Mittel zu einer einheitlichen ter
Deutſchland zu gelangen Die Schwier im Spiritusverkehr
zwiſchen Nord und Süddeutſchland rden dadurch gehoben
Jn Baiern hat man in dieſem Geſetzes eine beſondere Bevor
zugung agrariſcher Jntereſſen nicht gefunden dagegen finden die
analogen Beſtimmungen des Reichsgeſetzes hier e
r re Warum hat denn z v nedie Volkspartei in Baiern dieſer Art der Geſetzge ung beigeſtimm
Die Beſchränkung der Produktion liegt im Jntereſſe gerade des
Kleinbetriebes der zu Grunde gehen muß wenn man die Steuer
einſeitig erhöht Wenn man den Bergwerksbeſitzern in Weſtfalen
die zwangsweiſe Beſchränkung ihres Betriebes geſetzlich geſtattet
hat ſo kann die Reichsregierung ſelbſt eine ſolche zwangsweiſe
Reduktion recht wohl einführen Die landwirthſchaftlichen
Jntereſſen haben daſſelbe Recht hier vertreten zu werden wie
die der Schankwirthe Für die Jntereſſen des eigenen Standes
einzutreten wird auf der Linken gutgeheißen Herr Munckel
hat vor kurzem dieſen Grundſatz vertheidigt Die Kourmiſſion
wird zu prüfen haben ob die Karenzzeit nicht zu kurz bemeſſen
iſt beſeitigt muß unbedingt die Beſtimmung werden daß neue
Brennereien nach ihrem Betriebsumfange beſtenert werden Be
halten wir die gegenwärtigen Zuſtände bei ſo können wir keine
Brennereien mehr errichten das wird möglich nach dem uenen
Entwurf Die großen Gewinne bei dem BranntweinVerkauf
betragen zwei bis drei Hundert Prozent Gewinn während die
Produzenten nicht einmal ihre Rohvrodukte bezahlt bekommen
Der Branntweinverkauf muß inſoweit erleichtert werden daß dem
Produzenten ſelbſt der Verkauf erlaubt wird Die Branntwein
verkäufer müſſen ferner augehalten werden die Qualität und die
Preiſe dem Publikum in Aushängen anzuzeigen Mit den Straf
beſtimmungen kann ich mich in vielen Punkten nicht einverſtanden
erklären Einen obligatoriſchen Steuerkredit für die Brenuerei
beſitzer nach baieriſchem Muſter halte ich durchaus für noth
wendig Den Süddeutſchen den Anſchluß zu ermöglichen muß
ernſtlich angeſtrebt werden aber es iſt zu prüfen oh die Vorlage
in dem Entgegenkommen gegen Baiern namentlich zu weit geht
Es wird ſich in erſter Linie um die vorhandenen Reichsbedürf
niſſe handeln ſodann aber müſſen wir auch Mittel beſchaffen für
das in Ausſicht ſtehende AltersVerſorgungsgeſetz Hört hört
links welches etwa 40 50 Millionen Reich szuſchuß nöthig
machen wird Außerdem müſſen wir Mittel gewinnen um den
Einzelſtaaten eine Reſerve der direkten Steuern möglich zu machen
in der Richtung einer erhöhten Einkommen und Erbſchaftsſteuer
Auch die Kommunallaſten namentlich die Schullaſten ſind un
gerecht vertheilt und auch dazu brauchen wir Mittel Das platte
Land trägt die Koſten der Erziehung der jungen Leute
die ſpäter nach den großen Städten ziehen Die
Grund und Gebäudeſteuer könnte recht wohl an die
Gemeinde überwieſen werden Jedenfalls müßte mit
einer Herabſetzung der Gebäudeſteuer die auf der Linken verlaugt
wird auch eine ſolche der Grundſteuer verbunden ſein Oho
links Bei den Wahlen wird man Jhnen dies Oho entgegen
halten und mit Rückſicht auf Jhr Reichseinkommenſteuerprojekt
Jhnen ſagen Spiegelberg wir kennen Dich Heiterkeit
Wenn Herr Richter meint daß es möglich ſei aus den Stacts
eifenbahnen 50 Millionen herauszuwirthſchaften ſo kann das doch
auch nur aus den Taſchen der Steuerzahler geſchehen Auch
etwaige Mehreinnahmen aus den Bergwerken laſſen ſich nur auf
Koſten der Jnduſtrie und der armen Leute herauswirthſchaften
Mit den Mehreinnahmen aus den Forſten iſt ebenfalls ein
Steigen der Holzpreiſe verbunden Wir wollen unſere gegebenen
Verſprechungen halten und auf dieſem Wege iſt dieſe Vorlage der
erſte Schritt Beifall rechts

Abg Spahn Marienburg Eentr Wir ſind bereit zur
Deckung der 50 Millionen für Reichsbedürfniſſe die Branntwein
ſteuer heranzuziehen aber man muß dabei auch die Zuckerſteuernicht außer Art laſſen Jch glaube nicht daß die Mittel für die

Altersverforgung auch noch aus dieſer Vorlage beſtritten werden
können Die Jnduſtrie die die Kräfte der Arbeiter verbraucht
mag auch wirkſam für dieſelben ſorgen Jns Ungemeſſene darf
man die Branntweinſteuer nicht treiben ſonſt verfehlt man den
Zweck der Steuer auch darf der nothwendige Brannkweingenuß
nicht zwangsweiſe vermindert werden Der gegenſeitige Entwurf
ſchädigt viele die aufgrund der Geſetzgebung zur Branntwein
Fabrikation übergegaugen ſind ohne ſie irgendwie zu entſchädigen
Die Reform der Maiſchraumſteuer begrüße ich mit Freuden im
Jntereſſe der Landwirthſchaft Die landwirthſchaftlichen Brenne
reien haben gegenüber den gewerblichen einen Steuervorzug von

30 M pro Hektoliter ebenſo haben ſie einen Vortheil von wei

Der Bauer hatte ſich angezogen
Voda vogiß fein s Geld nit, ſagte Mirdei
J hon ſcho was i brauch antwortete der Alte v

will mi z Neuhaus nach der Sach erkundigen da gibts
Stadtleut gnug nacha wiſſn ma glei wie ma dran ſan
Bis Mittag bin i wieder ruck
g e welche ihm Mirdei gegeben ſteckte er ſich in s

nopfloch
No wie moanſt Mirdei, ſagte er ſchon unter der Thüre

wenn i halt dös Nagerl dennaſt n Nazi für s Fenſter eini
lang wenn i an ſein Hof vorübergeh

J hon Dir nirx einz reden Voda lautete die Antwort
es Nagerl konnſt ſcho herſchenka aber mei Hand die

hört mei
e ad feret Ding Du rief der Alte und ſchlug

die Thüre hinter ſich zu Außen hörte man dann nochmit der alten Ahndl Großmutter ſprechen Dies war die

Mutter ſeiner ſchon lange verſtorbenen Bäuerin eine ehr
würdige Greiſin welche im Hofe auf der Pfroant Pfründe
lebte und das kleine Häuschen auf der dem Hofgebäude gegen
über gelegenen Seite aber innerhalb des Geviertbaues des
gangen Anweſens bewohnte

Mirdei aber konnte jetzt ihrer Angſt kaum Ausdruck

verleihen JPeterl, ſagte ſie haſt nit wieder blos a Dummheit
macht und alles nur a ſo daherg ſagt

Wieder a Dummheit mwoanſt Dös kaam ja außa als
wenn i nix als Dummheiten machet

Siehgſt Peterl jätz mugß ſi der Lenzl für di ſamm
ſehen laſſen Und der Voda moant dös is nixi er
ür di eing ſtand n is um lumpige fünfhundert Gulden Und

der Lenzl ahnt no gar nix Die ſchicht kimmt eam nacha
ſo gach daß s eam ſchad n kunnt J woaß aba was i khua
J ſteig gaffi auf d Alm zu eam Es iſt mir a um die
Zeitungsblattln tho Peterl Du gehſt mit Der Voda
braucht nix Fwiſſ n bis der hoamkimmt ſan ma längſt
wieder da

Und ohne lange Peterl s Ankwort abzuwarten
Hut und Bergſtock und ſagte dann So i bin richtJa da geh i freili mit rief Peterl Triqt
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treren 5 M beim Export ich glaube das iſt ein genügenderV für die Landwirthſchaft Die Nachſteuer von 68 Pf
welche der Entwurf vorſchlägt halte ich für die Landwirthſchaft

für ſchädlich Das Jnkrafttreten des Geſetzes mit dem 1 Oktbr
alte ich nicht für geboten Zur Vermeidung einer Verwendung

els zur ferneren Schnapsproduktion muß ſobald als mög
lich das Nahrungsmittelgeſetz eintreten Jch beantrage die Ver

u re an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
Beifall im CentrumAbg Sechelhäuſer Gat lib Wir ſind der Hoffnung dasdas S welches die Branntweinſteuer Vorlage trägt in dieſer
Seſſion durch die Berathungen der Kommiſſion in den ſicheren

gfen gelangen wird Der frühere Entwurf hatte mehr denLolrata eines Nothgeſeßes für die Landwirthſchaft als eines

Finanzgeſetes Wäre die konſervative Partei bei dieſen Forde
rungen ſtehen geblieben ſo müßten wir Nein ſagen Aber die
Anſichten haben ſich geändert und es läßt ſich hoffen daß eine
Verſtändigung herbeigeführt wird Beifall rechts Die Noth
wendigkeit der en und der ſchärferen Beſteuerung
des Branntweins ſteht außer Frage Demagogiſche Sentimen
talitäten über Schädigung des armen Mannes durch ſolche Steuer
finden heute kein Gehör mehr Jn der jetzigen Art der Kontin
gentirung ſehen wir einen Ausweg dem wir beiſtimmen können
weil er zum Nutzen der Landwirthſchaft führen wird Wenn wir
dieſer Kontingentirung beiſtimmen eine Haltung die allerdings
in unſerer Partei noch keinen Vorgang hat Sehr richtig links
ſo thun wir dies nur für diesmal wo es ſich nicht um ein
dauerndes Geſetz ſondern nur um einen Uebergang handelt unſer
Prinzip geben wir deshalb nicht auf auch ſchaffen wir keine Prä
judiz Für die kleinen Rektifikateure und Deſtillateure werden
ſich gewiß in der Kommiſſion noch Erleichterungen finden laſſen
ebenſo werden ſich im Wege der Verordnung noch manche Härten
beſeitigen laſſen Die Strafbeſtimmungen müſſen genmildert die
Kontrolvorſchriften vereinfacht werden Wir ſind der Meinung
daß die Getreidebrennereien aus der Maiſchraumſteuer ausſcheiden
wünſchen das aber nicht von den gewerblichen Brennereien im
allgemeinen weil wir keine genaue Grenze zwiſchen gewerblichen
und landwirthſchaftlichen Betrieben finden werden Die gewerb
lichen Brennereien werden die Benachtheiligung nach dieſem Geſetz
nicht tragen können wenn wir ihnen nicht weitere Erleichterungen
ewähren Die Unſicherheit der Steuerfeſtſetzung wird die Kon
urrenzfähigkeit der re Brennereien in Frage ſtellen

Wir hoffen in dieſer Beziehung auf ein Entgegenkommen anderer
Parteien Der Maiſchraumſteuer nach lageriſchem Syſtem ſtimmen
wir zu wenn uns dadurch auch ein kleiner Verluſt erwächſt Bei
der Lage unſerer Produktion wird dieſes Syſtem günſtig wirken
Ich glaube nicht daß wenn wir auch nicht das ſüdddeutſche
Syſtem annehmen ſich dann eine ſcharfe Zolllinie mitten durch
Deutſchland bilden wird Süddeutſchland würde ſich dann
bald zu unſerem Syſtem bekehren Aber in wirthſchaft
licher und politiſcher Beziehung halte ich die Gemeinſchaft
der materiellen Jntereſſen für ſehr wichtig wenn ſich auch die
Gemeinſchaft nur auf die gleichmäßige Werthſchätzung des
Konſums auf den Kopf der Bevölkerung erſtreckt Jch wünſchte
daß ſich dieſe Gleichmäßigkeit auch einmal auf das Bier anwenden
ließe Wenn man ſieht wie hier in Berlin faſt jedes zehnte
Haus einen Bierausſchank enthält ſo kann man glauben daß wir
den Vorſprung unſerer füddeutſchen Brüder bald eingeholt haben
und daß damit ein weiterer Hemmſtein für die Steuervereinigung
mit Süddeutſchland weggeräumt ſein wird Beifall Das Ver
hältniß zwiſchen der Kontingentirung und der Exportbonifikation
halte ich für nicht richtig An dieſer Stelle der Rede um 18h
Uhr tritt der Reichskanzler in den Saal Der Export wird nach
der Vorlage entſchiedener auf die Produktion einwirken als bis
her Die Bildung von Genoſſenſchaften zur Beſchaffung gemein
ſchaftlicher Läger wird gefördert werden Jm allgemeinen ſtehen
wir vor einem unbekannten Lande und erſt die Erfahrung wird
uns lehren ob wir den richtigen Weg betreten haben Deshalb
iſt die Geltung der Beſtimmungen auf einen kurzen Zeitraum
entſchieden zu empfehlen Eine übermäßige Zuwendung von
Vortheilen an die Branntweinbrenner ſehe ich in der Vorlage
nicht Die Branntweinbrenner haben hier im Hauſe nicht die
Majorität und auch die Majorität wird der Landwirthſchaft nur
ſo weit Vortheile zuwenden als es ſich mit dem Konſum verträgt
Jch möchte doch die Regierung ſehen welche auf die Dauer eine
de auf eine Finanzquelle aufrecht erhält auch wenn
die Landwirthſchaft der Hilfe gar nicht mehr bedarf Oho
links Ruf Zuckerſteuer Warten wir alſo den Erfolg der erſten
drei Jahre ab Wir finden in der dreijährigen zwangweiſen
Reviſion des Geſetzes eine genügende Garantie Jn Bezug auf
die Zuckerſteuer ſehen Sie doch daß die Regierung trotzdem die
Zuckerintereſſenten hier ſtärker vertreten ſind als die des Brannt
weins aus eigener Jnitiative Lachen links eine Herabſetzung der
Exportbonifikationen vorſchlagen wird Das Geſetz iſt
eine große Frage die auch mit großem Maßſtabe gemeſſen werden
will Beifall

Bevollmächtigter zum Bundesrath Königlich bairiſcher Finanz
miniſter De v Riedel Obgleich Baiern an dem vorliegenden
Geſetzentwurf nicht direkt betheiligt iſt ſo ſcheint es mir doch
auch für mich geboten zu ſein an den geſetzgeberiſchen Arbeiten
auf dieſem Felde mitzuwirken zumal auf baieriſche Verhältniſſe
von verſchiedenen Seiten exemplifizirt iſt Jch bin keineswegs
ermächtigt ſeitens der von mir vertretenen Regierung die
Steuergemeinſchaft zu acceptiren da es ſich dabei um

e e
Die beiden Geſchwiſter ſchritten alsbald aus der Stube

Hier ſtand die Großmutter
Guatn Morgn Ahndl riefen Peterl und Mirdei zu

gleicher Zeit
Ja Kinder, rief die alte Frau wo aus denn
Gen Alm fahrn ma, ſagte Mirdei Die Zeitungsblattln

muaß i holn die i geſtern n Lenzl aaffi ſchickt hon
Wer hat dir denn dös ſchafft fragte die Alte mit einem

äußerſt wohlwollenden Geſicht Unter ihrem braunen gelb
getlpften Kopftuche deſſen Zipfel mit einer gewiſſen Sorgfalt
Saruvſt waren ſtahlen ſich einige ſilberweiße Haare hervor

hre übrige Kleidung beſtand in einem ſchwarzen Spenſer zu
welchem ſie einen dunkelroth und ſchwarz geſtreiften Rock und
eine blaue leinene Schürze trug

ſchafft hat mir s Neamd, antwortete Mirdei aba du
kennſt ja n Vodan Ahndl er vild t ſie amal die Blattin
ein alſo bring eams wieder Bis er von Neuhaus hoam
kimmt ſan ma längſt wieder da Er brauchts juſt nit z
wiſſe gehn le

San dir denn die Blattln gar ſo an s Her nfragte die Alte lächelnd ant Her gwzaſue
gFreili, verſetzte Peterl ohne die Blattln kunnt ja der

Kri Fer pit anga
Wei s kimmt zu nix meinte die Alte

wo ſie ſchnell einen Strauß pflückt eWe in nd en t ſegat t dent
ſagte die Ahndl ſchelmiſch lachend dös hörtd Glockenkuah die hat die Bleamln Tun gbert ſar

So is erwiderte Mirdei Aba mach Peterl daß ma
iätz weiterkemma eh d Hitz groß wird t

J halt nit aaf, ſagte Pr Aba n Lenzl wern wir
mit dera Nachricht alleweil fruah kemma

Und nachdem ſie der Großmutter Pfüat Gott geſagt und
Mirdei ſie gebeten hatte während ihrer re im Hofe
Wentetan ſtiegen ſie ſchleunigſt die Halde hina

aus deſſen Haut die Riemen geſchnitten werden Durch die Vor

tingentirung eine

iüf gegen den ſe Kontrolvorſchriften wundert puich man nicht zum

Gortſ folgt n In letzter Stunde ſcheint dies übrigens die Regierung

Aufgabe eines Reſervatrechts handelt zu welcher der
Landtag ſeine Zuſtimmung geben muß Wenn

Baiern der Steuergemeinſchaft beiträte ſo würde das keines
wegs ſo gemeint ſein als könne und wolle es auf dieſes Reſervatc verzichten Beifall bei den baieriſchen Abgeordneten Den
Schwerpunkt für die Haltung meiner Regierung bildet die wirth
ſchaftliche Srage d h die Frage ob ſich das Geſetz ſo geſtalten
wird daß unſere Brennereien dabei fortexiſtiren können Dieſe
Rü idt ind wir ſowohl den 6000 Brennern im Lande als auch
der Kultur des Landes ſchuldig Herausgewachſen aus dem Be
dürfniß eines Mehrertrages aus minder gutem Boden haben 5
die baieriſchen Brennereien in früheren Jahrzehnten ſegensrei
entwickelt ſodaß wir ſogar nach Norddeutſchland exportiren
konnten Das änderte ſich unter dem Zollverein wo die Brennereien mehr und mehr verkümmerten bis im Sehr 1880 ein dem
r nachgebildetes neues Steuergeſetz ihnen wieder auf

alf die Einfuhr reduzirte ſich infoldedeſſen von 1880 1885 von
145,000 auf 8000 h Die ren Brennereien erhielten die
Fabrikatſteuer die landwirthſchaftlichen die Maiſchraumſteuer Bei
dieſem ſegensreichen Beſtehen gehen wir nur mit Beſorgniß an
eine Neuerung Eine Reduktion der Branntweinpreiſe würde den
baieriſchen Brennern die Konkurrenz unmöglich machen wenn
ihnen nicht Schutzmaßregeln gegeben werden Wir verlangen
keine ausnahmsweiſen Begünſtigungen wenn nur der Landwirth
ſchaft im allgemeinen geholfen und es den Brennern möglich ge
macht wird das Riſiko der Steuererhöhung auf andere zu über
wälzen Gerade für die kleinen und mittleren Brennereien ſind
Erleichterungen vorgeſehen Die Möglichkeit einer 3jähr Reviſion
ſichert uns vor dauernden Fehlgriffen Für die Ausbente haben
wir keine ſichere Grundlage ebenſo wiſſen wir nicht ob ein Kon
ſumrückgang ſtattfinden wird Wenn derſelbe in Höhe von 25
Prozent ſtattfände ſo wäre die ganze Steuer Maßregel illuſoriſch
Aber wir haben meine ich eine Reduktion der Produktion nicht
u fürchten denn die Möglichkeit des Exportes iſt ja da in vielen
Fällen wird eine Steigerung der Produktion ſtattfinden und das
ſowie der damit verbundene Preisrückgang bildet unſere Beſorg
niß Den verbündeten Regierungen hat nichts ferner gelegen als
eine unrechtmäßige Begünſtigung einzelner Kreiſe und wir Baiern
werden doch wahrlich nicht als Agenten der norddeutſchen Groß
brenner in der öffentlichen Meinung gelten können Redner
geht dann auf 8 4 des Entwurfes etwas näher ein und hält es
für angezeigt die Vertheilung der Rechnungen c der Kommiſſion
vorzubehalten und ſchließt mit den Worten Wenn ich die Herren
in Ausführung von lokalpatriotiſchen Fragen zu lange aufgehalten
a Widerſpruch rechts ſo bitte ich dies mit der außerordent
ichen Wichtigkeit die meine Regierung und ich dieſem Entwurfe

beimeſſen entſchuldigen zu wollen Der Entwurf bildet in
finanzieller wirthſchaftlicher und nationaler Rückſicht eine der
wichtigſten Fragen mögen Sie Jhr Votum dahin abgeben daß
die Löſung dieſer Frage zum Heile Deutſchlands und ſeiner Glieder
erfolge Lebhafter Beifall

Bevollmächtigter zum Bundesrath königl würtembergiſcher
Staatsrath v Schmid tritt zuerſt der irrigen Auffaſſung ent
gegen als ob mit der Branntweinſteuer Entſchädigung eine
Schädigung der Intereſſen des Landes verbunden ſei Redner
giebt dann ein Bild des würtembergiſchen Brennereibetriebes
welcher ſeitens der Regierung bislang auf das Rückſichtsvollſte
behandelt ſei Bemerkenswerth ſei daß aus den norddeutſchen
Brennereien 50,000 hl Branntwein in Würtemberg eingeführt
werden bei einer Ausfuhr von 30,000 b Eine übermäßige
Steigerung der Produktion iſt nicht zu befürchten Den Konſum
als Grundlage anzuſehen iſt nicht richtig derſelbe iſt dem Wechſel
unterworfen und es wäre gefährlich auf dieſem Präzipuum das
Geſetz aufzubauen Dem Süden wird nicht unbedingt ein Ge
ſchenk gemacht die Steuergemeinſchaft hat für uns auch Ge
fahren Aber ein ſtarkes mächtiges Band wird durch die Steuer
gemeinſchaft hergeſtellt der Zollkordon zwiſchen Süd und Nord
deutſchland wäre im Deutſchen Reiche eine moraliſche Unmöglichkeit
Ein Opfer iſt es wenn die würtembergiſche Regierung ihre
Finanzoberhoheit zugunſten des Reiches preisgiebt zu dieſem
Opfer aber iſt die Zuſtimmung des Landtages nothwendig
Wenn es ſich um die Größe des Deutſchen Reiches und ſeine
Sicherheit handelt werden die Würtemberger nicht anſtehen
dieſes Opfer zu bringen
Abg v Czegielski Pole tritt für Kommiſſions Berathung

ein und ſpricht die Hoffnung aus daß der Entwurf in der
Kommiſſion ſo verändert werde daß er ſowohl die allgemeinen

s als auch die Jntereſſen der Landwirthſchaft vollſtändig
efriedige
Abg Haſenclever Soz Dem Jn dem bevorſtehenden

Intereſſenkampf kommt das Volk ſchlecht weg das Volk iſt es

lage wird der Spiritus vertheuert und damit für das Volk ver
ſchlechtert Wenn dieſe Verſchlechterung nur durch einen Waſſer
zuſatz hervorgebracht würde ſo wäre das am Ende ganz gut
aber ſolchen verdünnten Spiritus trinkt der eigentliche Trinker
nicht der iſt ihm da er an ſtärkeren Trank gewöhnt iſt zu
dünn Die Gefahr liegt alſo vor daß der Schnaps durch
ätheriſche Oele gefälſcht wird und das iſt geſundheitsſchädlich
Dem Kartoffelſpiritus giebt man jetzt ſchon den vornehmeren
Namen Kornbranntwein unter dieſer Flagge ſegelt er luſtig in
die Welt Dies wird noch ſchlimmer werden wenn wie im
Abgeordnetenhauſe vorgeſchlagen die Kornzölle erhöht werden
Dann ſchädigt man nicht nur die Taſche der Steuerzahler ſondern
auch deren Geſundheit Gerade die ätheriſchen Oele die Fuſelöle
ſchaden dem Körper am meiſten und damit wird man künftighin
umſomehr den Schnaps verſetzen Dadurch wird die ganze Brannt
weinbeſteuerungsfrage zu einer eminent ſozialen Frage denn die
Arbeiter ſind es welche den Schnaps bei Ausübung ihres
ſchweren Berufs in gewiſſen Quanten genießen müſſen und
wenn man die Geſundheit des Arbeiters untergräbt ſo untergräbt
man auch den Kern des Volkes Sie thäten beſſer ſtatt eine
Erhöhung der Schnapsſteuer vorzuſchlagen Mittel und Wege zu
ſuchen um das Volk von der Schnapspeſt der ein großer Theil
zum Opfer fällt zu befreien Vorläufig ſtimmen wir aus dieſen
Gründen wie auch im Prinzip n dieſes Geſetz wie wir uns
dazu ſtellen werden wenn der Entwurf aus der Kommiſſion
kommt und amendirt worden ijr wird davon abhängen wie er
dann ausſieht Das Volk iſt von dieſer Steuervorlage ebenſo
wer erbaut wie ich ein gebrannt Kind ſcheut eben das Feuer

Während der Rede des Abg Haſenclever hat der Reichskanzler
Fürſt v Bismarck den Saal verlaſſen

Abg Grad Elſäſſer giebt ein Bild von der Lage der Brannt
weinbrennereien Elſaß Lothringens welche zum weitaus größten
Theile Kleinbrennereien ſind Wenn aber dieſe nicht genügend
geſchützt würden ſo werde deren Exiſtenz in Frage gezogen Jm V
übrigen habe er bei der gegenwärtigen Finanzlage des Reiches
wodurch eine rot r der Matriknlarbeiträge herbeigeführt
werde gegen eine Erhöhung der Branntweinſteuer als ſolcher
nichts zu erinnern Redner ſpricht von der Rednertribüne und
iſt daher auf der Journaliſtentribüne ſehr ſchwer verſtändlich

Abg Witte dfr Ueber die Frage wie ſich bei der Kon
erbrauchsabgabe von 50 M per 100 l zu

einer ſolchen von 70 M ſtellen wird darüber haben wir ſeitens
des Finanzminiſters des Abg Oechelhäuſer und auch des Abg
Gamp der aber eigentlich ſachlich zu dem Geſetze ſehr wenig
eſagt hat die Anſicht gehört daß für die größeren Brenner
ie Zwiſchenſtufen von 50 70 M ſo gut wie verſchwinden

werden Jm andern Hauſe hat man geſagt daß das Geſetz durch
den zwingenden Druck nationaler Intereſſen entſtanden ſei Nun
unſere nationalen Intereſſen haben heutzutage immer einen ſehr
reglen Hintergrund ehr richtig links Für eine Reform
der Branntweinſteuer önnte ich mich wohl entſcheiden immer
aber müßte ſie gipfeln in einer Entfernung der n
und Srſetzung derſelben durch die Fabrikatſteuer Jn Bezug auf

en AnforderungenSiemens ſchen Meßapparat gegriffen hat der a
eßapparat ſtellenentſpricht die man nur immer an einen

ſelbſt eingeſehen zu ar Durch die Berechnung wie ſie
die Regierung aufgeſtellt hat geſchieht zweifelsohne eine
roße Bevorzugung der Großkartoffelbauer Das Syſtem derdern t ie wirthſchaftlichen Breunereien zu bevorzugen
en gewerblichen aber das Leben möglichſt ſauer z machen
Widerſpruch rechts Hierzu kommt daß die landwirthſchaftlichen

rennereien die Rückſtände als Futter verwenden können was
ei den gewerblichen doch fortfällt Auch der 82 ſchließt vielerlei
ngerechtigkeiten in ſich u a die daß die landwirthſchaftlichen

Brennereien welche nach dem 1 April 1887 in gewerbliche um
gewandelt ſind Branntwein zu dem niedrigen Abgabeſatze nicht
mehr herſtellen dürfen Jntereſſant wäre die Frage inwieweit die
landwirthſchaftlichen Brennereien nur eigene Kartoffeln brennen
dürfen Die kleinen Brennereien mit den großen über einen
Kamm zu ſcheren erſcheint mir als großer Fehler der VorlageEs wird ſich wenn es auch die Regierung verneint durch die
Vorlage ein Monopol der Großhändler ausbilden dadurch werden
die kleineren noch weiter benachtheiligt ſein Es fragt ſich nun
wie ſich nach Einführung des Geſetzes der Export geſtalten wird
Zweifellos iſt daß ein großer Theil des bei uns gebrannten
Spiritus expedirt werden muß Die verſchiedenen Steuerſätze
von 50 70 Proz involviren ſchon eine Reihe von Nachtheilen
Was den finanziellen Effekt dieſer Vorlage für Baiern und Baden
betrifft ſo wird derſelbe ſicherlich ein ſehr guter ſein Eine Steuer
gemeinſchaft mit den ſüddeutſchen Staaten die aber auch das Bier
umſchließen müßte wäre recht wünſchenswerth Ruf des Abg
Richter Ja das kommt nochl Jch komme zum Schluß
M H Da ich mit den Grundprinzipien dieſes Geſetzes nicht
einverſtanden bin ſo muß ich Sie bitten die Vorlage abzulehnen
Hoffentlich wird dieſelbe in der Kommiſſion unſeren Wünſchen
entſprechend umgeſtaltet werden Sollte das nicht der Fall ſein
ſo wird meine Partei gegen das ganze Geſetz ſtimmen

Die weitere Berathung wird auf Mittwoch 1 Uhr vertagt und
außerdem die Novelle zur Gewerbeordnung auf die Tagesordnung

tgeſetz Schluß gegen 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

51 Sitzung vom 10 Mai
Präſident v Koeller eröffnet um 11 Uhr die Sitzung vor

faſt leeren Bänken
Jn dritter Berathung wird der Geſetzentwurf über das Berg

werkseigenthum in den ehemals heſſiſchen Gebietstheilen
der Provinz Heſſen Naſſau en bloc angenommen

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr den
Verkehr auf den Kunſtſtraßen

8 4 werden unverändert angenommen
Hinter 8 4 wird auf den Antrag des Abg Weſſel freik
folgender neuer 8 4a eingeſchaltet Die in den 88 4 dieſes
Geſetzes gegebenen Vorſchriften finden auch auf Räder ſolcher
Fuhrwerke Anwendung deren Radkranz nicht aus Theilen zu
7 mengeſgtt iſt beziehentlich keinen beſonderen äußeren Be

ſchlag hat
Zu S 13 wird ein Antrag des Abg Drawe deutſchfr an

genommen demzufolge die aufgrund dieſes Geſetzes erkannten
Strafgelder nicht an die Staatskaſſe ſondern an die Kaſſe der
jenigen Verwaltung fließen ſollen auf deren Straße der Zuwider
handelnde betroffen worden

Die übrigen Paragraphen der Vorlage werden ohne weſent
liche Aenderungen angenommen

Es folgt die zweite a des Geſetzentwurfs einer Land
güterordnung für den Reg Bez Kaſſel mit Ausnahme des
Kreiſes Rinteln

Der Abg Schneider Wiesbaden und Dr Langerhans
deutſchfr erklären ſich gegen den Entwurf dem ſie prinzipiell

ablehnend gegenüberſtehen ſie würden ſich deshalb auch jeder
Amendirung enthalten Abgeſehen davon daß für eine ſolche
Geſetzgebung ein Bedürfniß nicht vorliege würde auch durch
dieſelbe ein verſchiedenes Erbrecht in Preußen ſtatuirt das mit
den Beſtrebungen auf Einheitlichkeit in der Geſetzgebung nicht in
Einklang zu bringen ſei
Der Abg Goßmann Centr hat ebenfalls Bedenken gegen

die Vorlage während die Abgg Hellwig und v Bismarck
Flatow und v Stiern dert konſ, ſich für die Vorlage erklärten
ebenſo trat Miniſterialdirektor Michelli für die Kommiſſions
beſchlüſſe ein unter dem Hinweis darauf daß der heſſiſche Pro
vinziallandtag die Vorlage einſtimmig genehmigt und daß auch
die Verwaltungs und Gerichtsbehörden ſich in ihren gutachtlichen
Aeußerungen zugunſten der Vorlage ausgeſprochen hätten

Die Vorlage wurde darauf nach den Vorſchlägen der Kommiſſion
unverändert genehmigt

Es folgen Petitionen
Die Petition des Gemeinderaths von Beckingen a/Saar be

trefſend die Gemeindebeſteuerung des Eiſenbahnfiskus wird nach
kurzer Debatte der Staatsregierung zur Berückſichtigung über
wieſen Die Petition eines Paſtors um die Grundſteuerfreiheit
i rarundſtuge wird durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung Dritte
Berathung mehrerer Geſetzentwürfe

Schluß gegen /23 Uhr

Halle den 11 Mai
Evang Verein in der Provinz Sachſen

Nach der Pauſe in der geſtrigen Verſammlung trat die Verſammlung
ein in den 2 Theil des Programms Freie Beſprechung des den
Mitgliedern zugeſtellten Rundſchreibens des Vorſtandes betr die
Stellung des Vereins zu dem Antrag Hammerſtein
Der Vorſitzende gab den Ueberblick über die ſeit der im vorigen
Jahre in der landeskirchlichen Verſammlung gethanen Schritte
hob auch hervor daß hervorragende Abgeordnete mit den Wünſchen
des Vereins en der reichlicheren Dotation bekannt gemacht
ſeien um denſelben an geeigneter Stelle Ausdruck zu geben
Zunächſt ſprach Hr Konſiſtorialrath D Köſtlin ſeine Kritik aus
über die vorjährige Reſolution welche dem gegenwärtigen Stand
der Verhandlungen nicht mehr genüge Dann aber hob er die
Gefahren hervor welche in dem Antrag Hammerſtein liegen und
auch in der letzten berliner landeskirchlichen Verſammlung zutage
ereten ſind namentlich ſei die Löſung vom landeskirchlichen

Regiment unausführbar und bedenklich Dieſe Gedanken wird
Hr Konſiſtorialrath D Köſtlin auf der bevorſtehenden potsdamer
Verſammlung des Evangeliſchen Vereins weiter ausführen und
begründe da er das Referat für dieſe Konferenz zu übernehmen
ſich bereit erklärt hat Hr OberRegierungsrath Schede aus
Merſeburg motivirte durch geſchichtliche Rückblicke die Stellung

der rheiniſchen Kirche zu der gegenwärtigen und ihr Drängen
auf Selbſtändigkeit der Gemeinden Namentlich hebt er hervor daß
nicht die Kirchen Gemeinde und Synode ding an den beſtehenden
Beſchränkungen Schuld trage ſondern die büregaukratiſcheHandhabung der kirchlichen Behörden das Fortbeſtehen
der überlebten landrechtlichen Beſtimmungen und den in der Ver
faſſung vorgeſehenen Erlaß einer Verwaltungsordnung auf dem
Wege der Kirchengeſetzgebung nicht beliebt habe Hr Sup
Lüttcke aus Schkeuditz wünſcht ſchärfer betont zu ſehen daß der
Staat die Verpflichtung habe die evangeliſche Kirche und die
Reformation als den Quellpunkt ſeiner ſittlichen Kraft zu er
kennen und ſie danach zu behandeln und daß er die evangeliſche
Kirche nicht nur unter politiſchen Geſichtspunkten anzuſehen habe
wie es vielfach geſchieht Auch ſei der Gedanke nicht abzuweiſen
daß das Verhältniß der evangeliſchen Kirche zur kirchlichen Ge
W einer Abänderung unterzogen werde Hr Profeſſor
D z chlag weiſt darauf hin daß alle die Verſtimmungen
welche durch den Friedensſchluß des Staates mit der römiſchen
Kirche mit Recht in den Kreiſen der evangeliſchen Kirche ent
ſtanden ſind dem Antrag Hammerſtein zugute kämen daß in



W eit die Wünſche der Weirſpen Kirche von den Zielen
enes e weit abliegen

rgehen In Preußen ſei die evangeliſche Kirche ſo feſt hiſtoriſch
mit dew Staate verwachſen daß auch manche Uebelſtände die
aus dieſ Zuſammenhang hervörgehen zu tragen ſeien Der
Redner gas eine Kritik der vor kurzem in Berlin angenommenen
Reſolutionen und wies nach daß ſie unannehmbar ſeien ſo
mißlich es ſei in dieſer Frage nur eine negative Stellung ein
zunehmen Die Freiheit und Selbſtändigkeit der Kirche müſſe ſt
anheben bei der Gemeinde welche viel mehr als es bisher h
geſchehen ihre Augelegenheiten ſelbſt verwalten müſſſe
um frei g werden von der konſiſtoriglen Bureaukratie

r Konſ Rath e lin erklärte zur Feſtſtellung ſeines vorigen
riheils daß nach ſeiner Anſicht die Hammerſtein ſchen Anträgeſolange unannehmbar ſeinen als die evaug Kirche in ſich nicht mehr

gefeſtigt und zu wahrer Seſtändigreit und Opferwilligkeit er
ogen ſei Prof Beyſſchlag hebt nochmals die Segnungen
ervor welche der evangeliſchen Kirche aus dem Zuſammenhang

mit dem Staate erwachſen und warnt vor der Lockerung der
ſittlichen Bande zwiſchen Staat und Kirche Hr Pfarrer
Dr Bärwinkel Erfurt erklärt die Sympathien welche dem An
trag Hammerſtein entgegengebracht werden durch die vorhandenen
Uebelſtände und Einengungen unter denen die Landeskirche leidet
Schließlich ſprach Hr Prof D Schlottmann ſein Bedauern
aus daß evangeliſche Staatsmänner und maßgebende Kreiſe ſo
wenig Würdigung der evangeliſchen Kirche haben und die katholiſche
Kirche oft ſo ſchlechthin die Kirche nennen Die Hammerſtein ſche
Bewegung werde keine weſentlichen Erfolge haben und ſchwerlich
zu geſetzgeberiſchen Wirkungen führen Nur durch einen kräftigen

eiſtigen Einfluß der evangeliſchen Kirche auf das Volksleben
önne etwas Bleibendes erreicht werden Hr Superint Felgen

träger reſumirte zuletzt das Reſultat der freien Beſprechung
wetche zur Klärung und Verſtändigung beigetragen habe

Mit Gebet und Geſang wurde nach 1 Uhr die Verſammlung
ein einfaches Mahl hielt zahlreiche Mitglieder noch

eiſammen und nicht wenige benutzten die Gelegenheit am Abend
dem Lutherfeſtſpiel beizuwohnen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
A Berlin 9 Mai Aus Anlaß der 1883 unter dem

Protektorat der Kaiſerin veranſtalteten allgemeinen deutſchen
Ausſtellung auf dem Gebiete der Hygiene und des Rettungs
weſens iſt bekanntlich in Berlin ein Hygiene Muſeum begründet
worden das unter der Leitung des Geh Medizinalraths Koch
ſteht und dem Publikum zur Beſichtigung geöffnet iſt Der
Kultusminiſter hat nun vor kurzem an die Oberpräſidien einen
Erlaß gerichtet in welchem zunächſt die Gegenſtände aufgezählt
werden welche vorzugsweiſe in dem Muſeum Platz gefunden
haben Dann heißt es weiter Das Muſenm hat die Aufgabe
nicht allein durch Vorführung dieſer Gegenſtände und durch
zweckmäßige Beſchreibung das Verſtändniß für die Förderungender Geſundheitspflege zu beleben und zu erweitern ſondern ſich

auch immer mehr zu einer Centralſtelle herauszubilden in welcher
den Auskunft wünſchenden Jntereſſenten namentlich auch den
Gemeindebehörden Rath für die zweckmäßige Durchführung der
von ihnen projektirten Anlagen ertheilt wird Auch liegt es in
der Abſicht in dem Muſeum Vorträge über ausgewählte Theile
der Geſundheitspflege halten zu laſſen Dieſen Anforderungen
aber kann das Muſeum in allem Umfange nur gerecht werden
wenn ſeine Beſtrebungen in der Bevölkerung insbeſondere bei
den kommunalen Körperſchaften bei den Fabrik Berg und
Hüttenbeſitzern ein freundliches Entgegenkommen finden und dem
Muſeum geeignete Gegenſtände Modelle Pläne und Zeichnungen
in thunlichſter Vollſtändigkeit überwieſen werden Die Ober
präſidenten werden hiernach erſucht die Bewohner in den
Provinzen auf das Muſeum aufmerkſam zu machen und das
allgemeine Intereſſe zur Förderung der Zwecke deſſelben wach
zurufen Eine Anzahl von Katalogen des Muſeums ſind
gleichzeitig dem Erlaß beigefügt worden welche zur Vertheilung
an die Königlichen Regierungen die Magiſtrate größerer Städte
und bedeutendere Jnduſtrielle beſtimmt ſind

Der münchener Allg Ztg zufolge hätte Hr Ernſt von
Wildenbruch thatſächlich den Antrag erhalten die Stelle des
Jntendanten am weimariſchen Hoftheater zu übernehmen Ob
wohl Wildenbruch mit ganzer Seele dem Theater ſich hingeneigt
fühle ſo hätten ihn doch mannichfache Erwägungenveranlaßt das
ehrenvolle Anerbieten abzulehnen

Der franzöſiſche Lohengrin kommt in London nicht zur
Anfführung Wie man der Voſſ Ztg aus London telegraphirt
haben ſich die Unterhandlungen welche deshalb mit Lamoureux
eingeleitet waren zerſchlagen Die pariſer Wagnerfreunde wollen
übrigens Lamoureux ein Bankett geben und eine Statue mit der
Jnſchrift Gloria victis überreichen

Vermiſchtes
Virchow und die Hohenzollernſkelette Man

ſchreibt der Poſ Ztg Eine höchſt ſonderbare Erfindung eines
berliner Lokalreporters iſt von vielen Zeitungen mitgetheilt
Danach ſollte Prof Virchow vor einiger Zeit im Auftrage des
Kronprinzen eine Prüfung der Schädel der un Dom beigeſetzten
Hohenzollern vorgenommen haben zum Zweck einen charak
teriſtiſchen Familienzug zu entdecken Daran haben namentlich
konſervative Blätter noch allerlei Betrachtungen angeknüpft Die
Nachricht ſcheint im Auslande Aufſehen erregt zu haben Virchow
iſt darüber ſogar von amerikaniſchen Berichterſtattern interpellirt
Wenn man an dieſer Erfindung ein Körnchen Wahrheit entdecken
will ſo beſteht dies in folgendem Vor fünf oder ſechs Jahren
waren bei einer Ueberſchwemmung im Dom zwei Hohenzolleru
ſärge der einer Prinzeſſin und der des Kurfürſten Johann Georg
beſchädigt und die Skelette etwas durcheinander geworfen Nach
dem bereits die Hofärzte eine Sonderung der Theile des Skeletts
verſucht hat Virchow auf Erſuchen des Kronprinzen dieſe
Siderung im Beiſein einer Kommiſſion vorgenommen Das iſt

Jubiläum Jn Brüſſel fand am 8 d zu Ehren der
rau Popp welche ihr 50jähriges Jubiläum als Chef Redacteurin
s liberalen Brügger Journ gefeiert hat ein Feſtmahl ſtattan dem die Vertreter aller bedeutenden belgiſchen Zeitungen

beider Parteien theilnahmen Der ChefRedacteur des Précurſeur
brachte der Löwin Flanderns einen jubelnd aufgenommenen
Trinkſpruch Namens der Preſſe wurde der Jubilarin eine

rn des Basreliefs von Chapn Der Gedanke über
icht uUnfall Aus Newyork meldet uns ein Privattelegramm

Dein Eiſenbahnzug auf dem ſich Prinz Friedrich Leopold von
Preußen befand wäre unweit Rocheſter beinahe ein Unglück zu

n indem ein Achſenlager brach Zum Glück würde der
nfall rechtzeitig bemerkt und der Zug angehalten i
S Unglücksfall Aus NewOrleans 8 Mai meldet man

uns Während eine Anzahl Negerkinder heute nach baptiſtiſcher
Weiſe im Jiuſe getauft wurden ſtürzte ein Geländer an der
Werfte wo die Ceremonie ſtattfand ein und e hundert
rer fielen ins Waſſer Zehn Perſonen meiſtens Kinder

Grubenunglück Jnfolge der kurz ſchon gemeldeten
Exploſion in der Kohlengrube bei Nangimo VancouversBritiſchColumbig haben wie jetzt feſtgeſtellt worden iſt 168Perſonen nämlich 75 Chineſen und 90 Weiße ihr Leben ver

loren Nur 11 Weiße konnten gerettet werden
h Kapiolani, die Gattin Kalakaua s hat ihre

gamerikanlſche Rundreiſe von deren Bevorſtehen wir vor mehreren
Wochen berichteten thatſächlich angetreten Sie iſt neuerdings
mit ihrem Gefolge in Boſton eingetroffen 9

Brieftauben im Dienſte der AfrikaforſchungDer zur Miſſion Brazza gehörige Forſchungsreiſende Fond a

hat ſich in Liſſabon auf dem Dampfer San ome eingeſchifft

aare Brieftauben mit ſich um ie verſchiedenen
en Kongo durch eine Brieftaubenpoſt zu

die man früher im b
i gemacht hat

gleich ſie jetzt beide miteinander er führt 40
Stationen des fran

Kongoſtaat in Boma und Viv ſind vollſtändig

Jn Frankfurt a M wurde
anskopf der Stadt ge

Brunnen Uebergabe
n Dienstag mittag der von Guſtav
iftete renovirte Juſtitiabrunnen auf dem Römerberg den Stadt
ehörden vom Stifter feierlich übergeben

richtete ein Glückwunſchtelegramm an Manskopf welches der
Freude über das die alten Merkwürdigkeiten der Stadt ver
mehrende hochherzige Geſchenk Ausdruck giebt

Was koſtet der Quadratmeter davon fragte in
ein Gaſt in ſeinem Stammlokal den Wirth als ihm

ein beſtelltes Brötchen mit Sardellen für den Preis von 29 Pf
5 Mark lautete die prompte Antwort

bitte um einen Quadratmeter davon

2 Forderung undübel mußte ſich der Wirth aus Werk machen
Schaden beſah brauchte er nicht weniger als 120 Brötchen für
den Quadratmeter was nach Adam Rieſe 24 M und nicht 5 M

chft t e ber e g t r hreäft für den Wirth aber die Brötchen ſchmeckten den zahlreivorhandenen Gäſten um ſo beſſer 9 Shlreics
Der blutige Vorgang welcher uns geſtern in einem

Privattelegramm aus Paris bereits kurz gemeldet wurde ſpielte

M der Kaiſer

ar zu winzig erſchien
es Wirthes

Der Gaſt
Als er aber den

Ein ſchlechtes Ge

2 Ziehung der 2 Klaſſe 176 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 10 Mai 1887 Vormittags

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt
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weiteren Nachrichten zufolge in ehender Weiſe ab
m Café de la Terraſſe wo vorwiegend Deutſche und Oeſter

reicher des dortigen Kommiſſionärviertels verkehren traf am
Sonnabend der Handelskommiſſionär Sigismund Weißmann einaus Konſtantinopel gebürtiger naturaliſirter Franzoſe er Sohn

rumäniſcher Eltern mit ſeinem früheren Brotherrn Petritzi zu
ſammen mit dem er infolge eines Prozeſſes den Petritzi verloren
pat arg verfeindet war Zwiſchen Beiden entſpann ſich ein
eftiger Wortwechſel Thériat der Beſitzer des Kaffeehauſes

nahm Partei für Petritzi und trieb Weißmann aus dem Lokale
hinaus Weißmann ſetzte ſich auf eine an der andern Seite der
Straße befindliche Bank wo ſich ſein Bruder Moritz und ein
Vetter der Student Grainberg zu ihm geſellten Aber auch
dorthin verfolgte Thériat den Hinausgeworfenen und nannte ihn
wie er ſchon vorher gethan wiederbolt einen Pruſſien Das

unter der Menge die ſich inzwiſchen angeſammelt hatte
adurch zur Wuth entflammt zog Sigismund Weißmann die

Klinge eines Stockdegens drang damit auf Thériat ein und
brachte demſelben ſieben gefährliche Stiche bei von denen einer
das Herz durchbohrte und den ſofortigen Tod Thériats zur Folge
hatte Mit Müde konnten die Gebrüder Weißmann und Grain
berg vor der Menge ggſchügt und nach der Polizeiwache geführt
werden Außer gegen den ToAnklage erhoben werden da Zeugen ausgeſagt haben daß der
ſelbe ſeinem Bruder die Waffe gereicht habe Sigismund Weiß
mann hat fünf Jal rund 1870 den Krieg gegen Deutſchland als Soldat der Loire
Armee mitgemacht

odtſchläger wird auch gegen Moritz

ahre in der franzöſiſchen Fremdenlegion gedient
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1300 63 748 974
176165 76 296 446 98 553 709 840 912 171024 62 1I5 242 45 481

17 34 638 44 69 737 81 803 69 510 98 677 804 1721059 260 70 376 82 556 986 173124 98 I1I50 262
74036 59 141 58 313 31 476 579 627 80 778 804 150 79 910 87 174401 15 33 44 592

391 416 84 548 72 632 62 974 885 91 175058 63 280 306 78 432 707 965 75 176069 105 92 24147
77018 322 398 470 744 177041 86 202 61 682 753 998 178280 371 98 620 88 750

150 807 60 964 179002 25 149 523 629 30 39 761 75 801 926
97 230 72 487 542 94 908 36 181034 150 189 377 524

0 182058 137 655 718 183243 57 448 545 742 150 63 86
931 39 63 69 184015 181 347 59 402 15 24 93 648 751 75 997 185074

2 Ziehung der 2 Klaſſe 176 Königl Preuß Lotterie
vom 10 Mai 1887 Nachmittags
ber 105 Mark find den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

82 278 311 50 64 466 734 813 25
873 981 2136 41 42 61 92 333 58 98 430 91 537 43 73 663 808 36 41
905 3013 69 155 76 331 59 87 506 97 618 917 4060 267 77 314 53 452
664 929 5131 44 206 231 321 40 488 750 70 853 69 936 47 6083 105

7 702 37 874 944 84 7138 150 77 416 689 3
317 33 37 96 492 509 34 760 832

10021 208 77 354 541 96 637 730 815 943 73
50 87 96 536 43 687 704 802 120914 105 6 245 454 519 89 1302
91 114 211 57 351 65 71 530 49 652 500 57 739
63 66 608 747 49 68 150 871 931 15020 704 849 91
625 723 44 7 50 17
18048 50 80 186 404 532
61 641 74 940 79

29022 27 113 307
21113 55 480 765 830 652 921
87 877 23071 102 289 439 67
350 81 445 637 751 819 33 932
395 505 755 64 864 97
672 28074 110 62 367
68 461 500 56 450

30063 196 235

iNur die Getickenß

1113 37 72 225 75 355 407 58

00

430 66 83 632

11009 180 385

14009 238 411 532
4 16173 544 150

126 472 533 99 634 50 727 823 9
2 68 821 300 19289 345 433 50 5

42 72 462 500 601 36 43 96 737 824 84 936 93
22303 43 46 532 33 34 6

24012 60 180 94 232 41 81
25154 214 384 415 727 992 28221

60 69 235 367 412 200 98 522 55
521 55 720 29 61 78 84 838 29182 230 38 51

716 31055 155 398 609 34 709
00 397 435 500 38 771 823

8 96 3 202 89 391 200 400 49 60 511
845 35017 49 113 94 281 92 413 620 716 27 37

20 43 898 37075 139 506859 38087 141 61 85 99 215 313 498 654 716 62 73 969 150

924 36 39 53 59 41126 213 347

n e e e e2 9
93 547 612 880 947 46020 35 72 159 274 150 80
47044 1200 113 31 36 41 626 7

821 49004
9 741 835 970 510390 193 240
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79 409 551 602 77 871 80 903 95007 120 301 45 722 43 862 968147 259
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e z Bremen 10 Mai Schlußbericht Standard white loco 6,85 Br e P h Ztie e Mais 15,014,000

Seele let ler 507 6 v w e wert l Mais New 49ucreryen 0 an Raffinirtes weS weiß idco 15 bez 1 r e 5 Br pr Aug 10 Mai e et O u 1 per 100 kr incl

4 e 151 Br e be Br Sie in Knie 1780 MA Woulg Kr u Ehefr t 122 New Pel n Raffnrirtes e dieſen Monat bis r u4 a uß e weiler 36 b 5 59 i Gd d vue J a J J un mndicw s 17 60 e t zrgt 17 65 per n 17 80 17 85owsky W D e ove a a as ſwa 2 e e e aotich Bornhäuſer vorm C 25 106 27 5 24 Berlin 10 Mai Amtlich Spiritus per 100 à r r 10,000 I ich 5 be deine t r 1 18 00 16 73 do feine Marten Nr w u 1

h S e e e e e e e e e e e e iing Hoffmann r 26 125 j 96 I reish hen ehe e e e e e e n wene ichhar mpner ohenmölſen Hohenmölſen 45 26 6 36 den Z t 42 42 42 4 J per Sept i 42 43 45 2 per per Ja 56 30 per MaiJuni 56 90 per MaiAug 55,25
h è Hiene Memel 51 15 6 26 5 27 6 i So bis bis bez Spiritus per 100 1 a 100 u e s 10 Mat abends Telegr Mehl 18 Margues feſt pr Aprilh Wien un 45 u e d per Mat 5660 per MaiJuni 57 25 per MatAug 53 36i z Magdeburg 10 Mal Rartaſelſpiritzz für 10,000 0 loco ohne et eedeet t Mai a egr in h 6

41 30 41 60 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft New Hork 9 Mai Telegr MehWaaren und Produktenberichte, Magdeburg 10 Mai Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſeſter Butter Eier Fleiſch
Zucker Loco ohne d 41 30 41 60 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge e rlin 9 Mai Gelg Präſ e e e Keule hbinde 42 60 r Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweineflei St Magdeburger Börſe oer et 10 h Spiritus per 10,000 I ohne Faß loco 41 00 bez I do gignegech s 0,80 v Butter 1,80 2,80 3 per 1 Kgöher aber ſchwankend r 60 Stüv u Sandig 10 Mai Per 10,000 Ia loco 39 50 Nordhaufen 10 Mai Rindfleiſch 1,10 1,30 FSweinelleiſch 1,10Granulated S Königsberg 10 Mai Per 10,000 I o loco 41 00 per Juni 41 00 bis 1,20 Kalbſfteiſch 6,80 0,90 Hammelſiei ſch t 00 1,10 S

Kroſtaltzucer S T 7 per Aug Sept 42 25 ſrhich 1/40 1,60 M Buttel ,0 1,50 Eßbittter 2,00 2,20 M perKryſtallzucker II Z Poſen 10 Mai Spiritus loco ohne Faß 39 10 per Mai 39 20 per ier Käſe 4,00 M per 60 Stücko n 50 0 i 39 80 per Juli 4040 per Aug 41 00 per Sept 41 30 Gekünd 10000 1 en o ort 9 Mai Telegr Speck S
ornz Rend 882 20 60 29do Rend 788 er 16 00 17 60 Stettin 10 Mai e zatt loco 40 00 per Mai 40 20 per Leipaiser Börſe vom 10 Mai
Tendenz am 10 Mai Feſt miJnli 40 30 er Aug Sep ee 9 Mai 10 Mai m n er M ehe Aer 1002 o per Male gunt 70 ver u et ob 4 Rat d Wolle W

c uli Ang 41fein Brodraffinode 27 V 27 00 RM Hamburg 10 Mai Spiritus ruhig per Mai 242/ Br per Juli 8 do 18 80206 S z 1879 10325in Brodraffinade z 26 50 F 26 50 Ang 26 Br per Sept Okt 271 Br per Nov Dez 27 Br 3 do 5 doEm 1875 10325Gem Rafſinade 26 00 26 50 28 9026 50 Paris 10 Mai nachm Telegr Spiritus behauptet per Mai 42 50 u 1655 v 96906 2 Lyz Stadtobilssa 105 00 b
Gem Melis I 25 50 25 75 25 50 25 75 per Juni 42 50 per Juli Ang 42 50 per Sept Dez 40 75 r n d 500 101 156 do 1876 105,75 6Tendenz am 10 Mai Ruhig w Paris 16 Mat abends Telegr Spiritus träge per Mai 42 00 o i870 100 10375 öz Altb Landobl 101

per Juni 42 00 per Juli Aug 42 00 per Sept Dez 40 50 49 do 500 10373 b 4 do do 104,40 GMagdeburger e vom 10 Mai 4 do 67 abs 5 75 bzRohzucker I Produkt Oelſaaten Oele r S W Zu Landrentenbr 500 99,50 zBerlin 10 Mai Amtl Oelſaaten per 100 kg Gek Winter Eiſenb St Art DivM wen F t dann raps Sommerraps Winterrübſen Sommerrübſen Wo altehugegeß 183,50 G rig Zugerfabr 96,00
ai 11 c s G r M Rüböl per 100 kg mit Faß Termine behauptet Gek 600 Ctr ſ5 Nuſ ſſig Tel 27800 b Zu Leipz Baubank 80,00J 12 o e u B 6 Kündigungspreis 43 4 Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco 5e/ Böhm Weſtb 59 g 111250 18 do Kammgarnſp 219,00S e 12 s ö Br ohne Faß 42 8 per dieſen Monat 44,6 bis 419 per April Mai bis u tehrad i A 12325 G 10 L Malzf Schkend 206,00 P

Juli v Br G 0 bez per MaiJuni 44 1 bis 44 2 bez per u uli bis 43 8 bez Art W B 87,00 bzG 0 S Aawimgäruſpne b es Br per Jnli Aug per Aug Sept per Sept Okt 44 8 bis 45 0 bez 7 Dux Boden gen 143,00 bzG Solbrig 116,00 G
Auguſt 12 1712 bez Leinöl per 100 kg loco Lieferung 5n Frz Joſ B 80/09 1 S EScchſ Maſch Fabrd e 11 75 Br Leipzig 10 Mai Rapskuchen per 100 kg netto loco 11,00 M bez Hartmann 115,50 GOkt Dez d en Rüböl per 100 Kg netto loco flüſſiges 43,50 bez Höher Eifenb St P A 10 Sächſ Webſtuhlfabre ein ver Kaufmannſchaft M ſein 10 Mai Rüböl unveränd pr April Mai 44,20 per Sept 8 Altenburggei Schönherr 8888

t 447 7 DuxBodenb Lit A 140,00 s Thür Gasgeſ Lpz7 Faxis 10 Mai elegr Rohzncher 899 Zhig loco 3350 Köin 10 Mai Telegr Rübsl loco 28,70 per Mai 23,50 pr Okt Dur v e hWeher Zucker ruhig Nr 3 per 100 Ig pr Mai 82 75 per Juni 39100 23 80 ökn elegr 70 p 7 do do B 140,00 G Lunte W ge o
pr Jili Aug 33 20 per Okt Jan 38 10 t Breslau 10 Mai Rübdl per April Mai 44 50 M per MaiJuni Bank u Kred A 2 gegen Geſ A 84,50 P

London 10 Mai Telegr 969 Javazucker 18 ruhig Rüben h 8i/,Allg D Kr A Lpz 171,00 b 7 S Thür Br V St 110,00Rohzucker 119 feſt Centrifugal Cuba a o Hamburg 10 Mai Rüböl ſtill loco 41 7 Dtbebener Bant 13075 7 do St Prior 115,00Antwerpen 9 Mai Rübenzucker Sofort 26 75 Fres JuniJuli Saris 16 Mai nachm Felegr Rüböl ruhig per Mai 5o S Gerner an 8360 z gen Part27 50 bis Fres Juli Auguſt 28 75 Fres Oktober Dezember 26 75 per Juni 49,00 per Juli Aug 49,75 per Se t Dez 51t,50 raer Damm Obl 104 00 G

P 5t do Hols u Krdtb 99,00 GFraucs r zaris 16 Mat Abends Telegr Rüböl ruhig per Mai 48,75 5 Gothaer Privatbant 116,50 P 2 Zuckerſahrit Glauzi s 35 50 G
New York 9 Mai Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4t per W 49,00 per Juli Aug 49,75 per t Dez 51,50 5,80 Leipziger Vant 13050 0 Zuckerraffinerie Halle 102,25 G

Kaffee Feſt 10 Mai Taegr Kohlraps Die Aug Sept 11 A 11 h e Kaſſen Verein 10900 bſatz 6000 g Petersburg 10 Mai Telegr alg loco 45,00 per Aug 43 00 51 do Dist Geſellſch 101,00 Ansl Eiſ P Oblt re Vor ehe do d ehe an on Wimgun New York 9 r o Lrelegr Schmalz Wilcox 7,80 do Fairbanks 4 Sächſ Vant 11450 G 5

d avre Beleg 1 zZiegler o s r York et mit 10 Points Hauſſe Rio 15006 720 w d e Belhäs Hülſenfrüchte ler neu S 5 vehn Nerheahn W
Santos ece es für geſternW Hupte i Mai Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann Berlin 9 Mai Pol Präſ Erbſen gelbe zum P 20 30 Jud Alt Pr u San t geſ An r

Ziegler Comp Kaffee Good average Santos per Juni 100 00 per Juli Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 k St mm Prior R htie r igei
99,00 per Aug 97 75 per Sept 101,50 per Okt 97 50 per Nov 97 75 per Ber d t an den per t t t grrnm u lehemn Weh 8 8 i e 8488Dez 100 25 Feſt Ge Ctr Kündigungspreis M h d hewe Yor t Fair Rio 17 Qual per dieſen Monat 108 0 nom per MaiJuni 108 0 hen per 1000k Fbr Zimmerm 58,75 G do Gold 105,40 GNew ort 9 Rat Kolar iſee GJair Rio nreſ See e M Futterwaare e M nach O B 15 Cröllw Papierfabr 173,00 G 7 DuxBodenbach 85,75 GPetrolenm Leipzig 10 Mai Mais per 1000 Kg netto loco n 115 bis do Schuldverſchr 105 25 G g D em t 85,00 P

Berlin 10 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per 120 M Br rumäniſcher alter 125 130 M bez 7 nen 64,75 P J Grtze nd wer 87 r 8
100 Kg gpit W n n g r r Dur nie S erig e r z ver g mat h Erbſen 111 00 u Stier Vorz A 48,50 P 5 do Em v 1871 u 72 8120

S nur nmitts s M t tber den Aen per hrit mat S r MaiJnni Wien 10 Mai Telegr Mais per MaiJuni 5,99 Gd 6,04 Br 4r,Geraer Jüteſp T W 101,75 bz r ſefe

e e e e e e Se w Je l Mais per MaiJuni 5,60 Ed 561 Br per See u e e 1c St ettin 10 Mai Loco 10,40 Juli Aug 5 82 Ed 5 S S e B h 5 W u 8900
102,60 B Anholter Maſchnen

r reich 1860er Looſe 5 113,80 bzG Bank Aktien Moagdeh zWalber 4 4Berliner Vorſe 10 Mai ne e e tie eBrenſe u Denke Junds et en 105,90 b Verlmer Sie Verein 4 II8,256 do Wittenberg 3 Halleſche Maſchinen Fabrik 4
Deryche Reichs Anleihe 4 383 do a do fund 5 102,00 bzG do Handelsgeſelſſchaft 4 90 G Mainz Ludw gar konv 4 10 Sächſiſche Maſch Harkmann 4 116,00

do do de amort 5 9480 o Natler Verein 117,25 p er 162,60 o Stickmaſſh FabrikPreß tonſol Staats Anl 4 166,008 Ruſſ konſ Anleihe 1870 5 Börſengommiſſignsbank D D u de is7 Cheinn Werkz Zimmerm 4 58,75 G
do do do 3 98,70 B Ruſſ konſ Anleihe 1871 5 95,80 bz Sören Handels Verein 125,00 b Niederſchl Mrk J B 102006 Zeitz Maſchinen Schaede 4 225,50 BStaats Schuldſcheine 3 2 90 bz e Pfd S St 20 M 5 Braunſchweiger Bant 4 Oberſchleſ gar Lit B 31 98,50 G Bonifacius g 14 52,00 BStaats Pr Anleihe 1855 154 50 b do F S Staeo m 8230 bz do Kredit do gar Lit I 4 102,50 G Bochumer Gußſtahl 4 157Berl Stadt Obligation 4 1103,30 G do 84 Pfd St a20 5 9575 b Bremer Vant r do Em v 75 4 1102,50 bz Kölner Bergwerk 4 1101,00

Halleſche StadtAnleihe 3 98,00 G d Orient Anl II 5 55,00 b5 Breslauer Distonto Friedthl 4 90,90 bhz do do 7 Donnersmarchhütte 4537,10 56Provinzial Pfandbriefe doy do III 5 55,90 65 e r c do do 80 4 105,50 bzG Dortm Union St Pr Lit A 635100656
Landigiaſtüche Central 4 102,00 B do Pr Anl 1864 5 145,90 bzG l 4 140 00 B n Oder r Tor Dortm Bergbau Lit A 4 900 bzGdo 3 10 B do Pr Anl 1866 5 134,10 bz6 ſe du Bant 1137 806 einiſche III 4 102,70 B Gelſenkirchen Bergwerk 4 1105,00 bzGWe Centr Pfobrfe t n Ruſſ Gold Rente ſicht 6 33 r er Dalht 4 o Würde VI Der n e e 888
er nene do do ſtentpelpftichtigh s Deſſauer Landesbank 4 1143 d erk 134006b5Sächſijche 4 103,00 G Ruſſiſch Polniſche Schatzanw 4 90,20 bz i r 50 örder Bergwerk ,00 bzDeiß Pfändbriefe e Se neben e Senſentgatt ges so Lanhhenn eWeſtpreuß do 3 96,90 bz Hypoth Sfanberef a 102,20 bzG w 50 4 100 90 b Albrechtsbahn gar 5 z Zauchhammer konv 00 bzG

RentenBricfe do 4 101,70 B e 4 9575 b Böhmiſche Nordb Gold 4 101,50 Luiſe Tiefbau 479 0 o t 99Pom merſchen 1 l10860 G Scchiſche Rente 5 23 Distonto o an 198,50 d Dux Bodenbach u z 84,50 bz M zeß Verderts S 212,00 G
Poſenſche 4 1103,50 bz do do neue s 50 g Dresdener Bank 4 13050 b do 107606 Oppeln Cement erShine u S threr Sander 8075 EffektenMaklerbank 4 Zur Pran Hubwigebahn 4r/ 80,60 hönix A 465,10 b4 103,50 b Gold Rente 4 8050 z Gerger Bant 1 84,50 bzG Galiz KarlLu wig ahn 80106 S e n Seiten 10290 vS leſiſche 4 1103,50 bzB e do i 4 10120 b Getreide Maklerbank 4 Kaſchau herber 3 102/806 Prior 111006
Bad Präm Anleihe S 1135,70 B do Gold R n eihe 5 70 Gothaer Privat Bank 4 Kronpricz Rudof 73106 Gernn 10060Bairiſche Prämien Anleihe 4 3 do Papier An e llööo,60 be Hannöverſche Bant 116,60 B ger ernow IV e Sdlerhe Zinkhütte 4 1128,75 G
Braunſchw 20 Thlr Looſe 9,60 do Eiſenbahn Anleihe 5 Königsberger Vereinsbank 105,75 G Sieragn Stb alte 3 398,75 do do St Pr 4 129,25 bzB

ger u J e h liche Bank u s do 1874 r Dur e e 4 74,00 Böln Min r e 132 eipziger i z 3 Körbisdor cker Fabrik 4 00 bzGHamburger Staatsrente i 95,106 J Ju u ausl Eiſenbahn do Dielonto u értz a er Sieg du FehetMeininger Looſe a St u St Prior Aktien Lübecker Bank 4 78,75 bz Oeſterr Staatsb 246 v 1885 4 380,80 b Deſſauer Gas tOldenburger 40 Thlr Aooſe 2 157,50 Nahdeburger BankVerein 1 108 506 do Nordweſtbatt z Necher altem Gas 4 11575 bzBSä ſche e mee 4 1103,70 G Aachen i 4 50,60B Privatbank 4 116256 w Gr 5 107306 Crolhwißer Fier dar 1706Rente 390,50 G AuſfigTepli e Makl van uſenPri n Eilenburger Kattun 4 68,00 GSei h ne e e n Seht San h SFrephiner WerteBur Saſhabn 11260 b KVRaticnalbank f Deutſchland 4 75 656 h 18 Leopoldshaller Verein 18Jn und ausländiſche Buſchtéhrader Lit B 4 87,40 bz Norddtſch Grund Kreditbank 4 49,00 ung Reden ähn 5 79,00 Voigt u Winde Gummi 4 127,50HypothetenPfandbriefe Dur Bebenbeher Enſchebe c t e g in u i Gold 13 r Se u ten mm 432 8
reuß BodenKredi 2,/90 4 under UniAnhaltDeſſauer Pfbbrfe Io280 G Galigier Karl Ludtoig 8280 b e Eentralbodenkredit 4 133,40 un rtm on eDen ſche H Bant Berlin 4 101,766 Gotthar 4 53 do Hyp Aktienbank 4 1102,60 G do ledo do ne S 101,60 Ftalieniſche Mittelmeer E B 4 118,80 do Jmmobilienbank 4 427,50 G Cha en 7 91,10 b

Gathaer Pr z Swbr abg r Kronprinz Rudolfbahn 5 734,40 bz ReichsbänkAntheile i 136,50 B an ombrowo z Wechßfelkurs
n 3 108,75 LudwigshafenBerbach 4 i Ruſſ Bank f ausw Handel 4 69,90 b roße Ruſſiſche 5 101,50 bze m à 110 abg 3 96,40 G Mainz Ludwigshafen 4 9775bzB Sächſiſche Bank 4 1114,30 Kursk Kiew 482,60 b Amſterdam 100 8 T 168,25 b

do IV rzb 2110 abg t Marienburg Mlawka 4 47,40 b n van Verein 4 88,50 bzG RoscoKurst Prior 495,75B Brüſſel u Antw 100 r 8 T 80,60 bdo V do abg 91,75 Mecklenb FriedrFranz 4 1136,90 bz a ſiſcher BankVerein 4 1106,25 G mer a s 58808 London 1 Lſtrl 8 T 20,37 bz
S Hyp BankPfdbrfe 101,25 Niederſchl Märkiſch gar 4 1101,256 Süddentſcher Bodenkredit 4 1141,00 b do Smolen ter aris 100 fr 8 T 80,75 bzB

Henckel Bergw Obl 1600,50 B NordhauſenErfurter 4 34206 Weimariſche Bank 4 65,40 bz e jen öſterr W 100 8 160,35 bPr m h a pa Hiſche Rohre abg z Weſtfäliſche Bank 4 l109,50 G e S grien Petersburg 100 S 3W 178,60 bz90 bz DOeſterreichi ſt z 35,50 bzG u tz do Elbethal 4 NikolaiObligation 9875 b5r Senir Vid gr ö 115,10 Oſtpreußiſche S behn 61,75 bz Eiſenbahn Prior Aktien anowo 8370

e es wen G t e Le Se gung eiheuſſiſche S gar er 497 Prior e a e 81 20do p fdbrfe V 5 Südweſtbahn 5 658/5065 r Be re i h nen el a r nnd rdid Ser z 166 o Saale u g 311 99/00 WarſchauWien IV S 101,75 Zenſterdain BrSchweiz Unionbahn 4 u e e 102,506 u 28 200 Paris 3 Peliburg d Weh 4Süd Bodenkredit l Ster e ZarskoeSelo SRuſſ Bodentredit Pfandbre 9350 Süd re a 135500 b 2 ch ſog 50 Gdo Centralbrodentr Pfdöb 83,80 bzG Santa 4 276,20 b eben 4 Gold Silber u BanknotenWerrabahn e 77,60 Betlin Lhet La C 4 102,75 B Jnduſtrie Papiere
Ansl Staats u Komm Berlin Dresden gar 42101,90 bz Soverei gns dten e 20,32 GPapiere t StammPrioritätsAltien See u Brauerei Königſtadt 4 155 25 bz9 e 2Ftalieniſwe Rente 9725 Berlin Dresden 5 55,00 gar o 60 Berliner Brauerei Tivoli 4 18325 bo0 u Gu StadtAnleihe 95/60 656 NarienburgMlawta 5 3 nb h do Unionbrauerei 4 151,90 bboner StadtAnleihe 478,10 s No Erfurt v 5 1105,00 e u Berliner Bock n t 4 1125,50 b e Banknoten 80,75 bz

ierRente 64,70 O 2 25 b Köln Winden r 4 o8,70 s Maſch 4 429 do ba terrei Banknoten 90,50 bWein Renle Oſtpreu de eiten 1106/00 4 1 338 e 28020 b KRuſſiſche Bantnoten 179/10 bdo G Saalbahn c VII u 3 Allgem edo Kredit 1859 09 SeimagrGeta 86,50 bzG Mageh Halbeſt v 1865 10 l Egert Maſchnenfadrit 4 1101,50 b
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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